
Luftreinhalteplan
für den Bereich

Hagen Innenstadt



Impressum

Planaufstellende Behörde
und Herausgeber: Bezirksregierung Arnsberg, Seibertzstr. 1, 59821 Arnsberg

Unter Mitarbeit von: Landesumweltamt Nordrhein-Westfalen (LUA),
Wallneyer Straße 6, 45133 Essen,

Staatliches Umweltamt Hagen,

Stadtverwaltung Hagen, Umweltamt Hagen, Planungsamt, Straßen- und Brückenbauamt,
Amt für öffentliche Sicherheit, Verkehr und Personenstandswesen,

AVISO, Aachen

Ingenieurbüro Rau, Karlsruhe

WDL-EDL Dr. Michael Fröhlich, Köln

Anmerkungen zur
Verwendung:

Diese Druckschrift wird im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit des Landes Nordrhein-
Westfalen herausgegeben.
Unabhängig davon, wann, auf welchem Weg und in welcher Anzahl diese Schrift dem
Empfänger zugegangen ist, darf sie auch ohne zeitlichen Bezug zu einer bevorstehenden
Wahl nicht in einer Weise verwendet werden, die als Parteinahme der Landesregierung
zugunsten einzelner politischer Gruppen verstanden werden könnte.

Druck: Hausdruckerei der Bezirksregierung Arnsberg



Geleitwort

x

Geleitwort

Bild

Die Lebensqualität der Menschen in unseren Städten wird entscheidend durch die Luftqualität bestimmt. Die

Europäischen Union hat deshalb Ziele für die nachhaltige Verbesserung der Luftqualität auch an lokalen

Belastungsschwerpunkten in den nächsten Jahren vorgegeben. Ein solcher kleinräumiger Belastungsschwerpunkt

im Innenstadtbereich der Stadt Hagen wurde durch Messungen des Landesumweltamt im Jahre 2002 ermittelt.

Hauptverursacher der Belastung der Luft durch Schadstoffe ist hier der Straßenverkehr.

Der vorgelegte Luftreinhalteplan umfasst den Innenstadtbereich der Stadt Hagen. Diese Grenzziehung

berücksichtigt die Bereiche der Stadt, in denen Grenzwertüberschreitungen auftreten und die aufgrund der

Struktur des Verkehrsnetzes für die Planung von Minderungsmaßnahmen zu betrachten sind.

Zahlreiche Interessenvertreter und Behörden, darunter insbesondere die Stadt Hagen und das Landesumweltamt,

haben in einer Projektgruppe Maßnahmenvorschläge diskutiert und bewertet. Unberücksichtigt blieben etwaige

Maßnahmen, die die Attraktivität des Wirtschaftsstandortes Hagen in unangemessener Weise beeinträchtigt

hätten.

Der Luftreinhalteplan für Hagen schreibt vor, dass durch ein LKW-Routenkonzept die Innenstadt von

Durchgangsverkehr entlastet wird und durch eine dynamische Verkehrslenkung ein Teil der Innenstadt bei einer

akuten hohen Luftbelastung für den Schwerverkehr zeitweilig gesperrt wird.  Durch diese Maßnahmen soll die

Einhaltung des Grenzwertes im Jahr 2010 sichergestellt werden.

Bis dahin wird die Bezirksregierung Arnsberg überprüfen, ob die vorgesehenen Maßnahmen zeitgerecht

umgesetzt worden sind; das Landesumweltamt NRW wird zudem durch kontinuierliche Messungen und

Berechnungen die Schadstoffentwicklung kontrollieren.

Sollten die vorgesehenen Maßnahmen nicht ausreichen, wird der Maßnahmenkatalog in den nächsten Jahren

ergänzt.

      Renate Drewke

Regierungspräsidentin
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1. Einführung, allgemeine Informationen
1.1 Gesetzlicher Auftrag
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1.2 Grenzen des LRP
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Karte 1.2/1:

1.3 Referenzjahr

1.4 Mitglieder der Projektgruppe
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1.5 Öffentlichkeitsbeteiligung
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2. Überschreitung von Grenzwerten

2.1 Angaben zur Überschreitung

2.2 Modus der Feststellung der Überschreitung
2.2.1 Feststellung durch Messung

Tabelle 2.2.1/1:
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Abbildung 2.2.1/1:

Zum Vergleich die EU-Grenzwerte:

Tabelle 2.2.1/2:
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2.2.2 Feststellung durch Modellrechnung

Tabelle 2.2.2/1:
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Karte 2.2.2/1:

2.3 Ort der Überschreitung
2.3.1 Abschätzung der Größe des beaufschlagten Gebietes

2.3.2 Abschätzung der Anzahl der betroffenen Menschen

2.3.3 Gesundheitliche Bewertung der Schadstoffe
Partikel PM10
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Stickstoffdioxid

2.3.4 Nutzung und Struktur des betroffenen Gebietes

2.4 Konzentrationsniveau in früheren Jahren
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2002 42 k.a. k.a. k.a.

Tabelle 2.4/1:

2.5 Entwicklung des Konzentrationsniveaus nach dem Referenzjahr

Zum Vergleich die EU-Grenzwerte:

Tabelle 2.5/1:
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3. Analyse der Ursachen für die Überschreitung des
Grenzwertes im Referenzjahr

3.1 Schätzung des Hintergrundniveaus
3.1.1 Regionales Hintergrundniveau

3.1.2 Gesamt-Hintergrundniveau

Karte 3.1.2/1:
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Station Art der Station
NO2

Jahresmittelwerte
µg/m3

PM10
Jahresmittelwerte

µg/m3

Gesamt-Hintergrundniveau 28 26

Tabelle 3.1.2/1:

3.2 Beitrag lokaler Quellen zur Überschreitung der Grenzwerte
Verfahren zur Identifikation von Emittenten
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3.2.1 Emittentengruppe Verkehr

Straßenverkehr

Tabelle 3.2.1/1:
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Schienenverkehr

Tabelle 3.2.1/2:

Offroad-Verkehr

Tabelle 3.2.1/3:

Schifffahrt und Flugverkehr

Gegenüberstellung der Emissionen aus dem Verkehrssektor
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Tabelle 3.2.1/4:

3.2.2 Emittentengruppe Industrie - genehmigungsbedürftige Anlagen

3.2.3 Emittentengruppe Landwirtschaft

3.2.4 Emittentengruppe nicht genehmigungsbedürftige Anlagen

3.2.5 Emittentengruppe Natürliche Quellen

3.2.6 Sonstige, auch Quellen außerhalb des Plangebietes

3.3 Klimatologie
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3.4 Topografie

3.5 Zusammenfassende Darstellung der relevanten Quellen und des
jeweiligen Anteils an der Überschreitung

Tabelle 3.5/1:
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Abbildung 3.5/1:
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4. Voraussichtliche Entwicklung der Belastung
(Basisniveau)

4.1 Zusammenfassende Darstellung des Emissionsszenarios
4.1.1 Quellen des regionalen Hintergrunds

4.1.2 Regionale Quellen
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4.1.3 Lokale Quellen

4.2 Erwartete Immissionswerte im Zieljahr
4.2.1 Erwartetes regionales Hintergrundniveau

4.2.2 Erwartetes Gesamthintergrundniveau

4.2.3 Erwartete Belastung am Überschreitungsort
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Tabelle 4.2.3/1:
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Abb. 4.2.3/1:
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Karte. 4.2.3/1:

4.3 Diskussionen über die Notwendigkeit zusätzlicher Maßnahmen
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5. Zusätzliche Maßnahmen zur Einhaltung des
Grenzwertes

5.1 Beschreibung der zusätzlichen Maßnahmenvorschläge
5.1.1 Lkw-Routenkonzept und dynamische immissionsgesteuerte

Verkehrslenkung
„Hagen-Routing“

Navigationssystemen
Empfehlungs- oder Angebotsnetz

.
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an allen relevanten
Straßenknoten

5.1.2 Vorzeitige Umrüstung der Busse der Hagener Straßenbahn AG
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5.1.3 City-Logistik

5.2 Geschätzter materieller Aufwand

5.2.1 Fördermittel

5.3 Abwägung der Maßnahmen
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geeignete

geeignete

nicht unverhältnismäßig
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5.4 Auswirkung der Maßnahmen auf die Lärmbelastung

5.5 Vorgesehener Zeitplan
Umrüstung der Busflotte auf verschärfte Abgasnormen

Kombination aus Routenkonzept und dynamischer immissionsgesteuerter Verkehrslenkung

Erhebung

Übermittlung

Prognose

Präsentation

Installation

Ertüchtigung

Aufnahme

Kontrolle

Ergebnisbericht

Dauerbetrieb

Erweiterung
Vervollständigung
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City-Logistik
Güterverkehrsrunde

5.6 Möglichkeiten der Erfolgskontrolle

5.6.1 Umsetzungskontrolle

Die Bezirksregierung Arnsberg wird daher in regelmäßigem Turnus eine Arbeitsgruppe einberufen und den
Luftreinhalteplan fortschreiben.

5.6.2 Wirkungskontrolle
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5.6.3 Risiken bei der Erfolgskontrolle

5.7 Prognose des Belastungswertes für das Zieljahr

Methode 1
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Abb. 5.7/1:

Methode 2

1) LKW-Routenkonzept und dynamische immissionsgesteuerte Verkehrslenkung:
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2) Umrüstung der Busse der Hagener Straßenbahn AG:

3) Straßenbaumaßnahme (Bahnhofshinterfahrung):
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6. Ausblick auf weitere mögliche Maßnahmen und
langfristig angelegte Maßnahmen

6.1 Weitere mögliche Maßnahmen
6.1.1 Beschreibung der Maßnahme

6.1.2 Verwaltungsebene, auf der die Maßnahme ergriffen werden könnte

6.2 Langfristig angelegte Maßnahmen
6.2.1 Beschreibung der langfristig angelegten Maßnahmen
Weiterer Ausbau der dynamischen Verkehrslenkung

Straßenbaumaßnahme „Bahnhofshinterfahrung“

6.2.2 Beschreibung des Zeithorizontes
Weiterer Ausbau der dynamischen Verkehrslenkung

Straßenbaumaßnahme „Bahnhofshinterfahrung“
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7. Zusammenfassung



Ausblick auf weitere mögliche Maßnahmen und langfristig angelegte Maßnahmen

36

Verzeichnisse

Abkürzungen, Stoffe, Einheiten und Messgrößen

Abkürzungen

Stoffe, Einheiten und Messgrößen
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Glossar
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